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Kooperationen | »Zusammen tun, was wir gemeinsam besser können« Seite 7

Das Konzept einer verbands-, träger- und betriebsübergreifenden Zu-
sammenarbeit von Sozialunternehmen muss sowohl für alle wie für das 
einzelne Mitglied überzeugende Vorteile versprechen. Das Beispiel der 
Genossenschaft für Werkstätten für behinderte Menschen süd zeigt 
die Erfolgsfaktoren ebenso auf wie die Klippen, die umschifft werden 
müssen. Eva Schulte, stellvertretende Geschäftsfeldleiterin Business in 
der Genossenschaft, erläutert die Details der Kooperation.

Sozialpolitik | Grundsicherung ausbauen Seite 24

Neben der Armutsrisikoquote gilt in der öffentlichen Debatte die Zahl 
der Empfänger von Hartz IV und der Grundsicherung im Alter als wich-
tiger Armutsindikator. Wer Transferleistungen bezieht, ist damit arm. 
Folglich gilt dann: Je höher diese Zahl, desto schiefer die soziale Lage 
des Landes. Vor gedanklichen Fallstricken dieser Art warnt Prof. Dr. 
Georg Cremer, Generalsekretär und Vorstand Sozial- und Fachpolitik 
des Deutschen Caritasverbandes e. V. Wer den Armen wirklich helfen 

wolle, müsse sich für Regelungen einsetzen, die die Armen auch erreichen. Rentnern, die 
lange erwerbstätig waren, sollte man beispielsweise nicht die gesamte gesetzliche Rente 
auf die Grundsicherung anrechnen.

Finanzen | 30 Milliarden Euro zu vergeben Seite 28

Nach Schätzungen werden in Deutschland jährlich 30 Milliarden Euro 
an Fördermitteln an gemeinnützige Organisationen vergeben, Tendenz 
steigend. Was Träger wissen müssen, die Fördermittel einwerben wollen, 
beschreibt der Finanzexperte Torsten Schmotz in acht Merksätzen. Vor 
allem weist er darauf hin, dass eine erfolgreiche Fördermittelakquise 
personelle und organisatorische Voraussetzungen benötigt. Vor allem 
aber müssen alle – Führungskräfte wie Mitarbeitende – verstehen, wie 
Förderer »ticken«.

Organisationsentwicklung | Probleme lösen kann man üben Seite 32

Eine der wichtigsten Aufgaben von Führungskräften ist es, den Mitar-
beitern die nötige Kompetenz und Routine im Erkennen und im Lösen 
von Problemen zu vermitteln. Ein geeignetes Instrument dafür ist der 
A3-Report, der sich unter anderem beim Autobauer Toyota bewährt 
hat, berichtet die Unternehmensberaterin Dr. Daniela Kudernatsch. 
Der A3-Report gibt den Mitarbeitern gleichzeitig eine Schablone an die 
Hand, welche Analyse- und Handlungsschritte sie generell beim Lösen 

eines Problems durchschreiten müssen. So können sie lernen, eigenständig Lösungen zu 
entwerfen und umzusetzen.
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